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Kooij gewinnt im Hamburger Sprinterparadies 
 
Olav Kooij (Visma | Lease a Bike) hat die BEMER Cyclassics 2024 gewonnen. Der 

Niederländer siegte im erwarteten Massensprint auf der Mönckebergstraße vor Jonathan 

Milan (Lidl-Trek) und Biniam Girmay (Intermarché-Wanty). Dahinter platzierten sich Jordi 

Meeus (Red Bull-BORA-hansgrohe) und Alexander Kristoff (Uno-X Mobility). 

 

„Wir sind in guter Position in die Kurve zwei Kilometer vor dem Ziel gegangen. Wir wussten, 

dass das sehr wichtig ist. Danach bin ich den Jungs von Bora gefolgt. Kristoff hat mich 

überholt und die Geschwindigkeit hochgehalten, mich dann auch ein gutes Hinterrad finden 

lassen. Dann habe ich meinen Sprint eröffnet und ihn auch durchziehen können“, schilderte 

Cyclassics-Sieger Kooij sein Rennen. „Ich wusste nicht, wo ich heute stehe, nachdem ich 

mich zuletzt ja noch von einem Sturz erholen musste. Ich hatte den anderen Jungs im Team 

gesagt, dass ich mich nicht so gut fühle, dass sie ruhig attackieren können. Aber sie haben 

mich dann motoviert, es doch zu versuchen. Und so gab es am Ende dann eine nette 

Überraschung.“ Für den 23-Jährigen war es beim 36. Karrieresieg der erste auf der WorldTour 

in einem Eintagesrennen. 

 

Eine sechsköpfige Ausreißergruppe hatte sich kurz nach Beginn des mit etwas Verspätung 

gestarteten und deshalb um 20 auf 178 Kilometer verkürzten Rennens abgesetzt und den 

Großteil des Tages bestimmt. Michael Mørkøv (Astana Qazaqstan), Taco van der Hoorn 

(Intermarché-Wanty), Stefan de Bod (EF Education EasyPost), Andrea Vendrame (Decathlon 

AG2R La Mondiale), Remi Cavagna (Soudal Quick-Step) und Cyrus Monk (Q36.5 Pro Cycling) 

hatten zwischenzeitlich mehr als sieben Minuten Vorsprung. 

 

Bei der ersten Überquerung des Wasebergs 63 Kilometer vor dem Ziel waren davon noch 

rund drei Minuten übrig, vor der zweiten waren die Ausreißer dann gestellt. Dort formierte 

sich das neue Spitzenduo Alex Aranburu (Movistar) und Fabio Christen (Q36.5 Pro Cycling 

Team), das sich rund eine halbe Minute Vorsprung erarbeitete. Das dritte und letzte Mal über 

den Waseberg schaffte es nur der Spanische Meister allein vor dem Feld, doch zwölf 

Kilometer vor dem Ende war es auch um ihn geschehen. Damit war alles bereit für den 

Massensprint. 

 

Matthias Pietsch, Geschäftsführer der Gesellschaft zur Förderung des Radsports mbH, die in 

diesem Jahr erstmals als Veranstalter der BEMER Cyclassics aufgetreten ist, zog ein 

zufriedenes Fazit. „Jedes Rennen hat seine eigene Geschichte und Strukturen. Für einen 
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neuen Veranstalter ist es da wichtig, alles zu berücksichtigen. Das Event hat ein großes 

Potenzial, das wir in den kommenden Jahren noch mehr nutzen wollen. Bei den Profis haben 

wir ein spannendes Rennen mit einem starken Sieger gesehen. Im Breitensportbereich haben 

wir mit 11.000 Teilnehmenden eine gute Zahl. Das Event hat aber mehr verdient. Wir wollen 

schauen, ob wir vielleicht wieder mehr Hamburger Highlights wie den Hafen in die Strecke 

integrieren können. Das Feedback aus dem Feld war zudem, dass sich die Teilnehmenden 

wieder über eine dritte Distanz freuen würden.“ 


